
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Testierter 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 

der 

Lübke Kelber AG 

Frankfurt am Main 

(vormals: Deutsche Geothermische Immobilien AG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

Lübke Kelber AG, Frankfurt am Main 

 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 

Aktiva Passiva 

 

   Stand am Stand am  Stand am Stand am 

   31.12.2023 31.12.2022  31.12.2023 31.12.2022 

 € € € € € € € € 

A. Anlagevermögen     A. Eigenkapital 

  

I. Sachanlagen     I. gezeichnetes Kapital 1.089.000,00  1.815.000,00 

 andere Anlagen, Betriebs- und     II. Kapitalrücklage  17.460.500,00  4.582.500,00 

 Geschäftsausstattung  1.719,00  2.145,01  Stand zum 01.01.2023 4.582.500,00  

       Einstellungen 17.460.500,00  

II. Finanzanlagen      Auflösungen - 4.582.500,00  

 Anteile an verbundenen Unternehmen  22.626.669,74  4.229.887,00  Stand zum 31.12.2023 17.460.500,00  

    22.628.388,74 4.232.032,01 III. Bilanzverlust      703.937,66  6.475.932,56 

       davon Verlustvortrag: € 259.932,56   17.845.562,34 0,00 

B. Umlaufvermögen      (VJ: € 5.844.174,54) 

       

I. Forderungen und sonstige     B. Rückstellungen  

 Vermögensgegenstände      

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.505.893,27   1.104.962,02  sonstige Rückstellungen  221.279,78 144.808,28 

 davon mit einer RLZ von mehr als       

 einem Jahr: € 232.792,14     C. Verbindlichkeiten 

 (VJ: € 231.633,97)      

2. sonstige Vermögensgegenstände        7.899,18        16.094,14 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

   1.513.792,45  1.121.056,16  Leistungen 279.143,27  152.267,78 

       davon mit einer RLZ bis zu einem Jahr: 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten        10.633,75     210.600,23  € 279.143,27 (VJ: € 152.267,78) 

    1.524.426,20 1.331.656,39 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

       Unternehmen 5.810.405,46  5.331.851,41 

C. Rechnungsabgrenzungsposten   6.387,81              0,00  davon mit einer RLZ bis zu einem Jahr: 

       € 5.810.405,46 (VJ: € 5.331.851,41) 

D. nicht durch Eigenkapital gedeckter     3. sonstige Verbindlichkeiten         2.811,90       13.193,49 

 Fehlbetrag                                                       0,00      78.432,56  davon mit einer RLZ bis zu einem Jahr:  6.092.360,63 5.497.312,68 

       € 2.811,90 (VJ: € 13.193,49); davon aus 
       Steuern: € 2.432,26 (VJ: € 13.193,49); 

       davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 

       € 378,00 (VJ: € 0,00) 

                                                             

 

    24.159.202,75 5.642.120,96    24.159.202,75 5.642.120,96 

 



  

 

  

 

 

Lübke Kelber AG, Frankfurt am Main 

 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

(mit Vergleichszahlen des Vorjahres) 

 

 

  2023 2022 

 € € € 

 

1. sonstige betriebliche Erträge 1.308,93 12.143,53 

 

2. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 6.973,82  63.404,61 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

 Altersversorgung und für Unterstützung 1.976,98         1.855,76 

   8.950,80 65.260,37 

 

3. Abschreibungen  

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände  

 des Anlagevermögens 426,01  427,00 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufver- 

 mögens, soweit diese die in der Kapitalgesell- 

 schaft üblichen Abschreibungen überschreiten 7.565,84       23.486,72 

   7.991,85 23.913,72 

 

4. sonstige betriebliche Aufwendungen  709.775,21 541.234,52 

 

5. aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines  

 Gewinn- oder Teilgewinnabführungsvertrages  

 erhaltene Gewinne  302.914,11 0,00 

 

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  6.885,78 3.567,95 

 davon aus verbundenen Unternehmen: 

 € 6.885,78 (VJ: € 3.567,95) 

 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen       28.396,06      17.060,89 

 davon an verbundene Unternehmen: 

 € 28.368,07 (VJ: € 13.098,18) 

 

8. Ergebnis nach Steuern  - 444.005,10 - 631.758,02 

 

9. Jahresfehlbetrag  444.005,10  631.758,02 

 

10. Verlustvortrag aus dem Vorjahr  6.475.932,56 5.844.174,54 

 

11. Entnahmen aus der Kapitalrücklage  4.582.500,00 0,00 

 

12. Ertrag aus Kapitalherabsetzung  1.633.500,00               0,00 

 

13. Bilanzverlust     703.937,66 6.475.932,56 



















































 

 

 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 
 An die Lübke Kelber AG: 

 Prüfungsurteile 

 Wir haben den Jahresabschluss der Lübke Kelber AG - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Lagebericht der Lübke Kelber AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2023 geprüft.  

 
 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023. 

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.  

 
 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat. 

 
 Grundlage für die Prüfungsurteile 

 Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 
 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss  
 und Lagebericht  

 Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

  



 
 
 
 Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-
schen Darstellungen ist. 

 
 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 
 Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Gesellschaft vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt.  

 
 Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 
 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  
 und des Lageberichtes  

 Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht bein-
haltet. 

 
 Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt.  

 
 Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen. 

 





 

 

 
  Anlage zum Bestätigungsvermerk: Weitergehende Beschreibung der Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

 
  Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  
 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens. 

  



 

 

 
 
 

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 

 
  Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

 
 
 


